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Bolloersammlnng der Qandwrrltsliammer
zu lßreslau (2. Fortsetzung.)

Hierauf erstattete Herr Malermeister Bürger
als Mitglied des Rechnungsprüfungsausschusses den
R e v is i o n s b e r i chst über die Iahresrechnung
1921/22 und empfahl die Entlastung des Vorstandes,
sowie des Kassen- und Rechnungsführers, die ein-b
stimmig erteilt wurde. ·

Nun reserierte Herr Stadtrat Schiolz über den
Nachtragsetat für 1922/23, unterstrich · dessen
Notwendigkeit und empfahl dringend die Annahme.
Dir-. Paeschske begründete hierzu noch einmal be-
sonders die Erhöhung der Beiträge zur Kammer um
weitere 250 % der staatlichen Gewerbesteuersätze.
Außerdem bat er noch um nachträgliche Bewilligung
eines schon aufgenommenen Darlehns von 1000000 alt
und ebenso um Bewilligung eines weiteren Darlehns
von 1000 000 aß, das unbedingt zur Fortführung
eines geregelten Geschäftsbetriebes erforderlich sei.
Nach einer äußerst ausgiebigen Debatte-, in der u. a.
der Antrag auf Erhöhung der Beiträge um sollst
der staatlichen Gewerbesteuersätze abgelehnt -wurd«e,
und in der öfters von der Tagesordnung abgewichen
wurde, wurde der Nachtragsetgt in der vom Vorstand
eingebrachten Form endgültig und einstimmig ange-
nommen.

Über die Erhöhung der Tagegelder be-
richtete Herr Schneiderobermeifter T ei ch m a n n.
Mit den bisherigen Sätzen sei eine Beköstigung und
Unterkunft bei den jetzigen Preisen durchaus nicht
mehr zu bestreiten; über-dies sei für die Versäumnis
der so wertvollen Zeit nicht die geringste Entschä-
digung vorgesehen. Referent schlug daher vor, ab
1. Oktober dieses Jahres folgende Sätze zu bewilligen:
a) Sitzuugeu im Bezirk: «

Tagesgeld für Einheimische 150s alt,
Auswärtige . . 300 -,

für übernachten: 150 alt, in Breslau 250 alt.
b) Sitzungen außerhalb des Bezirks:

Tagesgeld .' . . . . .
« für übernachten . .

- -

250 -.
Dazu komm-n noch die verauslagten Reisekdsten Die-
selben Sätze gelten auch für die Beauftragten der
Handwerkskammer.

Da der Nachtragsetast, der diese Mehrausgaben
eigentlich schon mitenthielt, bereits angenommen war,
wurden auch obige Sätze anstandslos bewilligt.

Nunmehr erstattete Fleischermeister Obst Bericht
über die Neuregelung der Prüfungs-
gebührsen sowie der Entschädigungen der
Vorsitzenden und lBeifitzer. Auch hier
stellte der Referent fest, daß die bisher geforderten
Sätze nicht mehr dem jetzigen Geldwert entsprechen.
Ebenso lehnten die Vorsitzenden und Beisitzer der
Prüfungsaüsfchüsse jegliche Weiterarlbeit ab, da die
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Zeit ihnen zu wertvoll, um für eine derartig geringe
Entschädigung- stundenlang ihre Kraft und Zeit einzu-
setzen. Von seiten des Vorstandes wurde deswegen
vorgeschlagen, folgende Entschädigungen für den Prü-
fungstag zu gewähren:
a) den Vorsitzenden der Ausschüfse und Kom-

missionem 200 4%,
b) »den einheimischen Beisitzern: 150 alt,
c) den auswärtigen Beisitzern 300 alt und die ver-

auslagten Reisekosten,
Id) für Beaufsichtigng der Prüfungsstücke dieselben

Sätze.
Da nun die Handwerkskammer diese Erhöhungen

aus ihren Mitteln nicht tragen könne, sei eine, ent-
sprechende Steigerung der Gebühren unbedingt er-
forderlich. Es wird daher gleichfalls vorgeschlagen,
von den Prüflingen 5
a), für Gesellenprüfungen 200 alt, im Baugewerbe 300 cxlt;
b) für Meisterprüfungen 1000 alt, im Baugewerbe 1500 aß

zu erheben. Nach einer kurzen Debatte, in der vor
allem festgestellt wurde, daß auch die einzeln-en In-
nungen diese Sätze erheben können, wurden die vom
Vorstand vorgeschlagenen Sätze einstimmig ange-
nommen.

Zum letzten Punkt der Tagesordnung, Rich t-
linien der Kostgeld-Entschädigungen
f ü'r L eh rlin ge erstattete Herr Frisörobermeister
W eigel Bericht. Die in der letzten Vollversamm-
lung aufgestellten Richtlinien für die Gewährung von
Beihilfen als Kostgeldentschädigungen entsprächen den
jetzigen Lebensmittelpreisen in keiner Weise mehr.
Von allen Seiten gingen dem Vorstand Auffor-
derungen zu, diese Richtlinien den Zeitverhältniisen
anzupassen. In einer gemeinsamen Sitzung mit dem
Ausschuß für das Lehrlingswefen hatte der Vorstand
nach-stehende Sätze aufgestellt, die er mit Gültigkeit ab
1. X. 22 dringend zur Annahme empfahl:

Im 1. Lehrjahre 50 alt für die Woche,
- 2. - 100 - - . -
- 3. - 150

4, - 200 , - - ,
Nach einer lebhaften Debatte, in der wiederholt

darauf hingewiesen wurde, daß diese Sätze Richtlinien
darstellen, und die Innungen als solche letzten Endes
feste Sätze zu beschließen hätten, wurden auch obige
Sätze einstimmig angenommen-.

Zum Schluß berichteten verschiedene Mitglieder
noch über Mißstände im Fortbildungsschul-
w se se n. Der Syndikus empfahl, hierfür reichliche-Z
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Material einzusenden, damit die Kammer diesbezüg-
liche Schritte bei der Regierung unternehmen könne.

Gegen 3 Uhr schloß der Vorsitzende die Versamm-
lung mit Dankesworten für das rege Interesse und
die Aufmerksamkeit, mit der alle Fragen behandelt
worden waren. i '
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Geschäftsvertcht .
des Hchlksjschen Eintritt-Gewerbevereins
auf dem 51. Schles. Gewerbetage 1922 von Prof. A. B ö h m

Der letzte Geschäftsbericht am 50. Gewerbetage,
dem 1.7. Oktober 1921, schloß mit der Durchführung
einer die allgemeine Zustimmung findenden Personal-
union des Schlesischen Zentral-Gewerbevereins und
des Breslauer Gewerbevereins Die Lösung, den.
Vorstandsmitgliedern beider Vereine die gleichen
Ämter zuzuteilen, hat sich als durchaus glücklich er-
wiesen, und es ist kein Grund vorhanden, eine Ande-
rung herbeizuführen, solange wir unter der Ungunst
der wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse
leihen.

In einem Schreiben des Gewerbe- und Hand-
werkervereins in Striegau vom 14. Oktober 1921
spricht dieser sein Bedauern darüber aus, daß es dem
Vorstande anderer Veranstaltung-en wegen nicht mög-
lich ist, zum 50. Schlesischen Gewerbetage Delegierte
zu entsenden und ladet den Schlesischen Zentral-Ge-
werbeverein zwecks Abhaltung des 51. Schlesischen
Gewerbetages in die Dreibergestadt ein. Die Aus-
schußmitglieder beschlossen in der Sitzung am 19. Mai
1922 der Einladung Folge zu leisten und ermäch-
tigten den Vorstand, über Mittel bis zur Höhe von
1000 alt für den Gewerbe- und Handwerkerverein
in Striegau zu verfügen, der die Feier seines 60-
jährigen Bestehens mit dem Gewerbetage vereinen
wollte. Die Überweisung des Betrages ist am
4. September 19.22 durch Herrn lDr. Eduard
v. E i.ch. b o r n- veranlaßt worden.

Mit Schreiben vom 15. September 1921 über-
wies der Landeshauptmann dem Schlsesischen Zentral-
Gewerbeverein für das Rechnungsjahr 1921 eine
Unterstützung von 1000 c/It aus Provinzialfonds. In
einem erneuten Gesuch ist gebet-en worden, die Bei-
hilfe für das Rechnungsjahr 1922 mit Rücksicht auf
die Entwertung des Geldes zu erhöhen. Eine Ant-
wort ist erst im Oktober d. Is. zu-erwarten«.

In S gan hatte sich Ende s1920 ein neuer Ge-
werbevereiky zumeist aus Kriegsverletzten bestehend,
aufgetan, welcher zum 50. Schlesischen Gewerbetage
einen Delegierten nach. Breslau entsandte und mit
Schreiben vom 12. November 1921 den Antrag um
Aufnahme in den Schlesischen Zentral-Gewerbeverein
stellte. Nach seinem Schriftwechsel betreffend Stellung
eines Redners über Steuerfragen und einem Be-
scheide, daß ein-e Aufnahme in den Zentral-Verband
nur durch Beschluß des Ausschusses erfolgen kann,
der erst am 19. Mai 1921 zusammentritt, zog der
neue Gewerbeverein Sagan seinen Antrag um Auf-
nahme mit dem Bemerken zurück, daß sich seine Mit-
glieder ihre Rechte selbst erkämpfen werden. Mit
dem bereits im Iahre 1830 gegründeten Gewerbe-
verein in’Sagan hat die Neugründung nichts zu tun.
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Aus eine mit Schreiben vom 5. November 1921

seitens des Magistrats der Hauptstadt Breslau an

den Schlesischen Zentral-Gewerbeverein gerichtete

Anfrage betreffend einjährige Lehrzeit für die Aus-

bildung von jungen Leuten als Arbeiter nahm dieser

unter- eingehender Begründung eine abweisende

Stellung ein und teilte im allgemeineii die Bedenken
des Magistrats. Am 7. Januar 1922 nahm Prof.

Böhm in Vertretung des Herrn Dr. jur. Eduard

v. Eichborn an einer Sitzung des Bezirkseisenbahn-

rats zu Breslau teil, in der über die in Aussicht ge-

nommene Tariferhöhung im Güter- und Tierverkehr

beraten wurde.
Einem Unterstützungsgesuch des Hilfskomitees für

die bei dem großen Brandunglück in Wasungen ab-
gebrannten Handwerker vom 27. April 1922 wurde
dadurch näher getreten, daß in einem Rundschreiben

an alle Mitglieder und in einem Aufruf in der Zeit-

schrift ,,S.ch.lesiens Handwerk und Gewerbe« um

Geldspenden gebeten wurde. Über eingezahlte Spen-

den hat das Hilfskomitee bisher noch nicht berichtet.

U ter dem 29. April 1922 teilt der Herr Regierungs-

präsident von Liegnitz mit, daß die staatliche Haud-

schuhnähschule in Haynau, der alljährlich ein Betrag

von 50 alt für Stipendien-zwecke überwiesen wurde,

mit dem 31. März 1922 aufgelöst worden ist.

Dem Gewerbeverein Tr ebnitz i. Schl. wurden

zur Feier seines 50jährigen Bestehens am slsZ. August«
1922 die Glückwünsche schriftlich. übersandt. Leider

ist der genannte Verein aus dem Zentral-Verbande

ausgetreten und hat Anschluß gesucht an den Reichs-

-schutzverband für Handel und Gewerbe E. V. Braun-

schweig. »

Über den Gesetzentwurf betreffend Neuorgamsa-

tion des Handwerks -und Gewerbes, über das Ergeb-

nis der Bayreuther Tagung und der 15er Kommission

« wurde der Schlesische Zentral-Gewerbeverein durch

den Verband deutscher Gewerbevereine und Hand-

werkervereinigungen stets auf dem laufenden er-

halten. Zur Hauptversammlung am 23., 24. und

25. Juni 1922 in München konnte ein Vertreter aus

finanziellen Gründen nicht entsandt werden.
(Fortsetzung- folgt.)

Bit Gastwirte"gegen das jAltioholoerbat

Am Montag hatten alle Gastwirte ihre Aus-

schänke in Breslau von 2 bis 7 Uhr geschlossen und

sich im Konzerthause zu einer großen Protestversamm-

lung zufammengefunden, um gegen das vom Ober-

präsidenten erlassene Alkoholverbot zu d—emonstrieren.

Nach einem Referat des Vorsitzenden der Arbeits-

gemeinschaft, Kirchhofs, und einer regen Aussprache

wurde folgende Entschließung angenommen:

»Die heut am 30. Oktober nachmittags im großen

Saale des Breslauer Konzerthauses von etwa 3500

« Gastwirten und Gastwirtsfrauen besuchte Protest-

versammlung protestiert einmütig , und mit Ent-

schiedenheit gegen das vom Oberpräsidenten der Pro-

vinz Niederschlesien erlassene Alkoholverbot.

-- Auch das ehrsame Gastwirtsgewerbe steht auf dem

Standpunkte, daß der übermäßige Alkoholgenuß nie-

mals zur Gesundung des Volkes und der Volkswirt-

schaft beitragen kann. Betrunkenen Personen ohne

· Unterschied des Standes und der Person soll nichts

mehr eingeschenkt werden. Mit aller Macht soll gegen

die Destillationsausschankstellen eingeschritten werden,

denn sie sind nur allein schuld an den heutigen Aus-

schreitungen, die in der Trunkenheit auf der Straße

und in den Lokalen sich abspielen. Einen großen Teil

der Schuld am Alkoholmißbrauch trägt die Staats-

regierung selbst, durch die Herstellung des 35%igen

Monopolbranntweins.

Die Gastwirte Breslaus und Schlesiens stellen

folgende Forderungen: 1. Verbot des Alkoholaus-«
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„Schießen Handwerk und Gewerbe«
schanks in Spiritus und ähnlichen Getränken von
nachmittags 3 Uhr bis abends 6 Uhr. 2. Herabsetzung
des zum Ausschank gelangenden 35%igen Korns auf
25%. (Anderung des Reichsmonopol-Gesetzes.)
3. Verbot des Kleinhandels mit verkorkten und ver-
siegelten Flaschen nach abends 6 Uhr, nach Schlie-
ßung der Läden der Gewerbetreibenden 4. Verbot
des Verkaufs von destilliertem Spiritus an Private.
5. Verweigerung jeder Konzession für Destillations-
ausschankstellen. 6. Verweigerung der Konzession an
Ausländer, welche nicht mindestens 6 Jahre in
Deutschland ansässig sind.«

Die Gastwirte tragen sich mit dem Entschluß, ihre
Angestellten zu entlassen und die Betriebe im Not-

«salle stillzulegen.

Erste-net- Messe
Die Breslauer Frühjahrsmesse findet in der Zeit

vom 11.—14. März statt, d. h. im unmittelbaren An-
schluß an die Leipziger Messe. Die Gruppeneinteilung
bleibt die gleiche wie bisher. Fast sämtliche Aussteller
der Herbstmesse hab-en ihre Beteiligung für die Früh-
jahrsmesse bereits wieder angemeldet, sodaß mit der
gleichen Beteiligung von etwa 2000 Aussteller ge-
rechnet werden kann. Eine größere Anzahl läßt sich
leider nicht unterbringen, weil die vorhandenen
Räume nicht ausreichen. Die Ausstellungsräume
werd-en entsprechend der Jahreszeit geheizt sein, so-
daß sich die im vorigen Frühjahr erhoben-en Klagen
diesmal nicht wiederholen werden. Auch eine andere
Beschwerde der Aussteller wie der Einkäufer wird Be-
rücksichtigung finden. Es ist nämlich vielfach sehr
übel vermerkt worden, daß eine Anzahl von Aus-
stellern zwar Plätze belegt, aber dieselben nicht ein-
genommen hatten. Bald prangte an diesen Ständen
das Schild ,,Ausverksauft«, bald ein anderes »Der
Verkauf findet nur am Lager in der Stadt statt«.
Alle diese Aussteller werden bei der Frühjahrsmesse
nicht mehr zugelassen.

Der Schluß der Anmeldung wird schon in der
nächsten Zeit erfolgen müssen; noch säumige Aus-
steller werden gut tun, ihre Meldung sofort erfolgen
zu lassen. "

Ekel-flicht Worte
Eine Fachzeitschrift schreibt in ihrem Briefkasten

einem ihrer Leser folgende trefflichen Worte, die auch
auf einige Herrschaften aus unseren Reihen ganz und
gar zugeschnitten sind:

»Wenn alle unsere Handwerker so kleinlich dächten
wie Sie, dann würde es mit den Handwerkerorgani-
sationen und mit dem ganzen selbständigen Handwerk
bald Schluß fein. Man muß wirklich staunen, daß
es in dieser kritischen Zeit noch selbständige Hand-
werker gibt-die den Ernst der Lage noch nicht be-
griffen haben, die insbesondere nicht wissen, daß das
selbständige Handwerk jetztsinen Kampf um Sein.
oder Nichtsein zu führen hat, und daß der Hand-
werker bald unter die Räder kommt, wenn er nicht
alle Hilfsmittel im Daseinskampf, wozu in erster Linie
die Fachpresse gehört, sich dienstbar macht. Sehen
Sie sich doch· einmal die Gesellen-, Arbeiter, Angestellten
und Beamten an. Diese Stände zahlen jährlich
mehrere tausend Mark für ihre Führer und ihre
Presse! Und man muß- es ihnen lassen, sie haben
viel erreicht! Wer regiert heute in Deutschland? Die
großen Arbeiter- und Beamtenorganisationen! Und
wodurch? Weil sie tüchtige Leute an der Spitze haben,
die ihre Jnteressen berufsmäßig vertreten, und weil
sie eine eigene Presse besitzen» Nach dem Friedens-
wert bemessen sind heute 60 alt nur 30 Pfg. Und
die können sSie nicht aufbringen für Jhre Zeitung?
Dann brauchen Sie sich in Zukunft auch nicht zu
wundern, wenn es mit dem selbständigen Handwerk

-—----»-.-
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bergab gehen sollte und andere Volkskreise mit ihm
Schindluder treiben.“ « —-

71] Jahr-e Breslauer konditorsynnnng
Am 26. Oktober feierte die Breslauer Konditoren-

Jnnung ihr 70jähriges Bestehen im Kammermusik
saal des Konzerthauses. Als Gäste waren erschienen
Regierungsrat Kramer, Oberbürgermstr. Dr. Wagner»
Gewerberat Kaufmann, Gewerberat Kawka, Stadtrath
Dr. Tobler, von der Handwerkskammer Obermeister-
Weigel und Dr. Paeschke, vom Jnnungsausschuß;
Obermeister Unterberger und Syndikus Baranek..
Der deutsche Konditorenbund war durch seinen Präsi--
deuten Fehre-.Dresden vertreten, die Stadtbank durch-
Direktor Marel, der Breslauer Bankverein durch
Direktor Schachschal und der Reichsschutzverband durch
Herrn Goldbach. Nach kurzer Begrüßung durch Ober-
meister Appelt führte ein von dem unverwüst-
lichen, alten Breslauer Karl Bieberfeld verfaßtes
Festspiel der Festversammlung den Werdegang des
Konditorgewerbes aus seinen Uranfängen bis auf die
heutige Zeit vor Augen. Stürmischer Beifall lohnte
Verfasser und Darsteller. Jm Anschluß daran —-
man hatte den Eindruck, als sei es der Schlußteil des
Festspieles — stieg die Weihe der neuen· Fahne (die
alte hat ausgedient). Der Entwurf zu dieser macht
dem Künstler, Herrn Architekten Roth, welcher in
uneigennütziger Weise diese Arbeit schuf, alle Ehre..
Die Weihe selbst wurde durch den Bundesvorsitzenden
Feh re-Dresden vorgenommen. Er überreichte-
einen Fahnennsagel im Auftrage des deutschen Kon-
ditorenbundes und einen in feinem eigenen Namen.
Weitere Fahnennägel überreichten die Konditoren-
Jnnungen von Liegnitz, Hirschberg, Görlitz, Schweid-
nitz, Beuthen sowie der Breslauer Bankverein.
Prachtvolle Fahnenbänder stifteten die Frauen und
Jungfrauen der Jnnung und die Schwester-Jnnung
Neisse. Obermeister Ap p elt hielt sodann eine An-.
sprache, in welcher er die Gründe darlegte, die die
Jnnung bewogen habe, in so ernster Zeit ein Fest
zu begehen. Ungeteilte Zustimmung erhielt er, als
er mitteilte, daß der Reinertrag des Festes, insbe-
sondere der Tombola dem Schiffkeschen Waisenhause,
einer Stiftung eines Konditors früher-er Generation,
zu gute kommen sollte. Seine Worte klangen aus in
ein Hoch auf dass Vaterland. ' Regierungsrat
Kramer sprach für die Regierung, Obermeister
W ei g el für die Handwerkskammerund Obermeister
Unterb erger für den Jnnungsausschuß Un-
geteilte Aufmerksamkeit fand Oberbürgermeister Dr.
W a g n e r mit seiner tiefernsten, zu Herzen gehen-den
Ansprache. Eine launige Damen-rede hielt Syndikus
Baranek. Den Dank aller verdienten sich Herr-
Ha-bra.»nke, Fräulein Pfeffer und Fräulein
H ab r a n k e,(letztere z. Zt. beim Stadttheater Neisse)
durch wunderbare Gesangsvorträge. Das Schönste
des-Abends aber waren die Tanzvorführungen der
kleinen Geschwister S ch m i d t. Etwas derart Natür-
lich-Graziöses bekommt-man nichtoft zu sehen-! Die
Tombola, reich beschickt durch Kollegen und Geschäfts-
freunde, wies prächtige Gaben auf. Die Lose fanden
daher auch so reißenden Absatz, daß- der Festausschuß
gar nicht genug neue Nieten dazutun konnte. Jus-
besondere erregten einzelne Prachtstücke an Torten,
Stilleben und Tafelaufbauten, welche in mühevoller,
kunstreicher Arbeit von einigen Kollegen hergestellt
und gestiftet worden baren, Aufsehen und Bewunde-
rung. Nach der Tafel wurde getanzt. -——. Über das
Resultat des Festes herrscht nur ein Stimme. Die
Heerschau hat ergeben, daß das Konditorgewerbe fest
zusammenhält, und daß es Hand in Hand mit dem
übrigen Handwerk geht. Dass»materielle Ergebnis
wird dem Schiffkeschen Waisenhause eine hochwill-
kommene, reichliche Beihilfe-sein ..
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Bekanntmachungen
Der Minister für Handel und Gewerbe

Jr.-Nr. Iv. 11674 / Va. 8602.
Ich habe auf Grund des §131 Abs.2 der Gewerbe-

ordnung mit Wirkung vom 1. April 1921 ab den
Prüfungszeugnissen, die den beim Hafenbauamt in Pillau
ausgebildetän Handwerkslehrlingen ausgestellt werden,
die Wirkung der Zeugnisse über das Bestehen der Ge-
sellenprufung für das Maschinenbauer-, Schlosser-,
Schmiede- und Schiffszimmererhandwerk beigelegt.

Berlin, den 2.0ktbr.1922. I.A.:Dr.vonSeefeld.

An die Innungsaussihüsse von Nieder- und Obersrhlesien.

Einer Anre ung von Berlin entsprechend, sollen in
allen Städten reußens am 22. November 1922, nach-
mittags 2 Uhr große Handwerkerversammlungen statt-
finden, in denen gegen: a) dieoErdros--"elung des Mittel-
tandes durch die ewerbesteuer; b) die infolge des Ent-
wurfs der Städte- und Gemeindeordnung drohende
Kommunalisierung; c) die Wuchergesetzgebung energisch
zront gemacht werden soll. Um die Einheit-— in den
ntschließungen und eine Besprechung dieser Veran-

staltung zu ermöglichen, laden wir die Vorstände der
Jnnungsausschüsse zu einer gemeinsamen Besprechung für
Montag, yden 13. November 1922, mittags 12 Uhr im
großen Sitzungssaale der Handwerkskammer zu Breslau,
Blumenstraße 8, I, ergehenft ein.

Landesverband für das schlesische Handwerk.
Handwerkskammer zu Breslau.
Handwerkskammer zu Liegnitz.

Hilssstelle des Finanzamts (Reichssihatzverwaltung)
« .. Breslau-Land.

Die hier, verlangerte Lange Gasse und Posenerstraße
an der Viehweide, auf großem eingezäunten Terrain ge-
legenen Zemaligen 3 Artillerie-Wagenhäuser mit zuge-
Porigen ellblech- und Holzschuppen kFür jeden Fabri-
ations- und Lagerbetrieb geeignet, so en auf 10 Jahre
vermietet werden.

Die Bedingungen liegen im Geschäftszimmer der Hilfls-
stelle des Finanzamtes Breslau, An den Kasernen 10, I,
·aus und können gegen Erstattung der Schreibgebühr be-
zogen werden.

Besichtigung der Gebäude nach vorheriger Anmeldung
werktags zwischen 9 unb 12 Uhr vormittags.

Schriftliche, versiegelte Angebote mit entsprechender
Aufschrift müssen bis 15.11.22. vormitta s 11 Uhr der
Hilfsstelle zugestellt werden. Später einge ende Angebote
bleiben unberücksichtigt.

Breslau, den 26. Oktober 1922. gez. H e i n z e l m a n n.

 

Handwerkekanimer Breslau

Die sich ständig steigernde Inan pruchnahme unserer
Güteabteilung in allen Fragen guta tlicher Wertung ge-
bietet im eigensten Interesse der Handwerker unseres
Bezirks eine standige und sofortige Unterrichtung dieser
über alle diesbezügl. Fragen.

Wir ersuchen dager ohne weiteres, besondere Aufforde-
rung um umgehen e und standige Nachricht an die Ab-
teilung IV der Handwerkskammer, über: a) die gegen-
wärtigen Tariflöhne, Lghnabkommen usw., sowie deren
Veränderungen; b) die Namen und Anschriften der im
Bezirke allgemein gerichtlich beeidigten Sachverständi en,
unter Angabe des and-gerichtsbezirks sowie der Fun tioss
nen, für welche sie beeidigt sind. -

Breslau, den 1. Novbr. 1922. Die Handwerkskammer.

Durch Beschluß des Vorstandes der Handwerks-
kammer vom 26. Oktober d. Is. ist die Einschreibegebühr

 

Gesetzliche Oerussvertretungen des hand-
werlis dürfen sich ‚nicht parteipolitisch

betätigen
Der Anitliche Preußische Pressedienst teilt mit:
»Der Preußische Handelsminister hat neuerdings

mehrfach Innungen und Innungsausschüssen partei-
politische Betätigung untersagt. Regelmäßig handelt
es sich um Fälle, in denen gesetzliche Körperschaften
des Handwerks Stellung gegen die Gesetze zum Schutze
der Republik genommen hatten. Die gesetzlichen Be-
rufsvertretungen haben die Aufgabe, die gemeinsamen
Interessen des von ihnen vertretenen Berufsstandes
wahrzunehmen, die Innungen, insbesondere die ge-

ksmeinsamen gewerblichen Interessen des Handwerks.
“' Andere als dsie ihnen durch das Gesetz übertragenen
Aufgaben dürfen derartige öffentliche Körperschaften
nicht verfolgen; andernfalls kann ihre Schließung er-
folgen. Innungen und Innungsausschüsse, ebenso
auch Innungsverbände und Handwerkskammern, sind
demnach zu irgend welcher parteipolitischen Betätigung
nicht befugt; sie dürfen zu politischen Fragen nur in-
soweit Stellung nehmen, als durch diese die von ihnen
wahrzunehmenden Interessen des Berufsstandes be-
rührt werben.” -

Zu dieser Meldung bemerken wir, daß Innungen,

 
 

für N i ch tin n u n g s -«- Lehrlinge mit Gültigkeit vom
1, November d. Is. ab auf fünfzig Mark für jeden Lehr-
ling festgesetzt worden. Für alle vom 1. November d. Is.
ab bei »uns Czur» Anmeldung gelangenden Lehrlinge ist
die erhohtse ebuhr ohne Rücksicht auf den Beginn der
Lehrzeit zu entrichten.

Die am 12. suche? b. Js. ahgehaltene 35.Voilver-
sammlung der Handwerkskammer hat die Meisterprüfungs-
gebuhren auf 1000 .x/t, für das Bau ewerbe (Maurer,
Fixnnfexetm Steinmetzen und Schornstein?eger) auf 1500 alt
e ge e .

Dtie neuen Sätze treten am 1. November d. Is. in
ra .
Breslau, den 31. Oktober 1922.

Die H«andwerkskammer.
A.Brettschneisder, « DT.Paeschke,

Vorsitzenden Syndikus

Innungsausschuß zu Breslau
Zur Entlastung des mitunter ei neten S ndikus hat

der Innungsausschuß eine juristis e Abtei ung ein e-
richtet, bei welcher alle Mitglieder der uns angeschlo e-
uen Jnnungen nach wie vor kostenlos Rat und Auskunft
in juristischen, das Gewerbe betreffenden Angelegenheiten
erhalten. Juristische Sprechstunde nur jeden Dienstag
und Freitag von 4 6 Uhr in unserem Büro.

Innun s-Ausschuß zu Breslau.
Ios. Unter erger, Baranek,

Vorsitzenden Syndikus.

Friseur- und PerückenmacherszwangssInnung
zu Breslau

Laut Beschluß der Lo nkommission sind folgende Löhne
ab 23. Oktober 1922 etgesetzt: Herrenfriseure: I. 1600,
II. 1400, III. 1000; amenfrifeure: I. 1900, II. 1600;
Friseurinnen: I. 1300, II. 1100, III. 900; Perückenmacher:
2000 alt. Jos. Franzke.

Tischler-Innung (Zwangg-Innung) zu Breslau
Donnerstag, den 9. November 1922, nachm. 4% Uhr

im großen Saal des Gesellschaftshaus Wratislawia,
Mauritiusplatz 4. -

Außerordentliche Jnnungs-Versammlung.
Tagesordnun . 1. Stellungnahme zu dem

Entwurks der neuen Städteordnung R-ef.: Herr Syndikus
Barane. 2. Die Beitragserhöhung des Landesverband,
Beschlußfassung darüber. 3. Beschlußfassung über die
Einführung der Zeitung ,,Holzindustrie«, welche vom
Arbeitgeber-Verband der deutschen Holzindustrie heraus-
gegeben wird. 4. Einmalige Umlage der Jnnungsbei-
träge, 5. Verschiedenes.

Die Versammlung ist wegen Lichtersparnis um 4% Uhr
anberaumt worden, wir bitten um pünktliches Er-
scheinen. - .
Der Vorstand. I. A.: M ü h l b a ch , Obermeister.

Schuhmacher-Gewerbe-Verein Hans Sache
Die nächste Vereinsversammlung findet Montag, den

6. November tatt. In dieser Versammlung wird Kolle e
Wiesner ortrag halten über ,,Zeichnen eines Ho -
schaftmu ters nach LeiåtzewKopieC Ferner wird über die
unendli gsestiegenen reilse für Leder und Kleinmaterial
und die bedingten Geste ungspreise für Maßschuhwerk
und Reparaturen re eriert werden.
gebenst ein: er Vorstand.

—

Hierzu ladet er-
A.: I. Rinke.o-

J.

Innungsausschüsse, Innungsverbände nach wie vor
dcks Recht haben, Wirtschaftspolitik zu betreiben. Es
wird wenig Innungen geben, welche einseitige
P a rte i politik getrieben haben. Alle Korporationen
des Handwerks z. B. wenden sich. gegen die Kommu-
nalisierung, das wird ihnen niemand nehmen können.
Daß sie dabei ;aber auch als Gegner derjenigen Par-
teien auftreten, welche die Kommunalisierung der
gewerblichen Betriebe durchsetzen möchten, ist tlvzohl
klar. .

Die Post und das städtisrhe Notgeld
Auf die Klagen aus den Kreisen des Handwerks

und Gewerbes über die Zurückweisung des städtischen
Notgeldes durch die Post hatte sich die Handwerks-
kammer Breslau beschwerdeführend an die Oberpost-
direktion gewandt, von der sie nunmehr folgende
Antwort erhielt: »Noch Anordnung des Herrn Reichs-
postminisiers dürfen die Oberpostdirektionen die ihnen
unterstellten Verkehrsanstalten nur dann zur An-
nahme von Notgeld ermächtigen, wenn die Ausgabe-
stellen des Notgeldes sich verpflichten, Falschstücke ein-
zulösen und überschüssiges Notgeld, soweit es die
Reichsbank nicht abnimmt, umzutauschen. Der hiesige
Magistrat hat die sonach vorgeschriebene Verpflich-
tungserklärung, Falschstücke des städtischen Notgeldes

Verein selbständiger Handwerker im Kreise
Waldenburg i. Sohlen

Dienstag, den 7. November 1922, abends 7% Uhr im
Vereinslokal der ,,S-tadtbrauerei«:

Handwerker - Versammlung.

T a g e s o r d n u n g : 1. Verlesen der letzten Ver-
handlungsschrift. 2. Bericht über die 35.Vollversamm-
lung der Handwerkskammer zu Breslau. 3. Wie verhalten
wir uns zu den neuen Gewerbesteuern? 4. Lehrlings-
arbeiten-Ausstellung. 5. Anträge und Mitteilungen.

Der Vorstand. (B a y e r.)

Schneider-Innung Breslau
Ab 29. Oktober sind die Stundenlöhne wie folgt er-

höht worden: Tarif I: 116 alt; II: 114,80 alt; III:
113,50 alt. Kl-einmeister-Tarif: 102,1«5 alt. Ab 1.0k-
tober betragen die Aufnahmegebühren für Lehrlinge
50 alt, bie Freisprechgebühren 200 alt.

Ser Vorstand. I. A.: M a x S ch l u m s.

Stellmacher- und Wagenbauerszwangæ
Innung zu Breslau "

Laut Versammlun s-Beschluß beträgt die Kostgeld-
entschädigung für Lelgnlinge im 1. Jahre: 100 alt; im
2.: ; im 3.: 300 c//l und im 4.: 400 all. Zu
zahlen erstmalig am 4. November 1922.

J.A.: Seipolt.

Tapezierer- und Dekorateur-Zwangs-Innun
' zu Breslau s

Durch Beschluß der Lohn- und Lehrlingskomsmission so-
wie des Vorstandes ist das Kostgeld für Lehrlinge ab
1. November wie folgt festgesetzt: 1. Lehrjacgm 50 all,
2.: 100 alt, 3.:150 all, 4.: 200 all pro Wo e.

I.A.: PaulThienel.

DrechslersInnung zu Breslau
Montag, den 6.November, abends 7% Uhr Monats-

versammlung in Braune’s Restaurant, Höfchenstraße 95
(Linie 3, 15, 18, 23). «

Es wird hier über die fortge etzten Preissteigerungen,
Aufbau der Zwangsinnung und edeutung des Scheckver-,
kehrs gesprochen werden. —- Recht zah reichen Besuch
erwartet, mit kolleg. Gruß: R. R u p p c l t , Obermei m.
  
 

Schuhmacher-Zwangs-Inuung zu Breslau
Gruppen-Versammlungen: Gruppe Zentrum: am

9. November,« goldener Schwan, Kupferschmiede traße.
Gruppe Süden: am 13. November bei Bräuer, abitz-
straße. Gruppe Westen: am 15. November bei Soika,
Hildebrandstraße. Gruppe Norden: am 7. November im
Endergarten. Gruppe Osten: am 23. November bei
Exner, Mauritiusplatz. . «

Tagesordnung: Punkt 1. Bericht vom
Bundestag in Mannheim. Punkt 2. Kalkulation und
Preisberechnung. Punkt 3. Lehrlingswesen und Pfuscher-
tum. Punkt 4. Verschiedenes .

Die Mitglied-er der Gruppen werden ersucht pünktlich
und zahlreich zu erscheinen.

Die Bezirksleitung C”I.A.: J. Rinke.
 

vorbehaltlos einzulösen, trotz wiederholten diesseitigen
Ansuchens bisher nicht abgegeben. Unter denTETUij
ständen muß die Oberpostdirektion zu ihrem Bedaan
davon absehen, das städtische Notgeld durch die ihr
unterstellten Verkehrsanstalten annehmen zu lassen.

I. V.: gez. Kutsche-«

 

Der gJBooember —- kein jfeiertaat
Es ist anzunehmen, daß gelegentlich der Wiederkehr

des Revolutionstages ein Teil der Arbeitnehmer von
der Arbeit fernbleiben wird. Eine Bezahlung für die
am 9. November gefeierte Arbeitszeit kommt natürlich
für keinen Fall in Frage. Auch bemerken wir ausdrück-
lich, daß der 9. November in Preußen kein gesetzlicher
Feiertag ist. Daher ist jeder Arbeitgeber aufgrund der
ewerbeordnung ohne weiteres berechtigt-, die«esnigen

Arbeitnehmer, die an diesem Tage ni t zur Ar eit er-
Zeinem fristlos zu entlassen und au erbem als« Ent-
ädigung für den Tag des Vertragsbruches den B trag

es ortsüblichen Tagelohnes zu fordern. Wir empfe ken,
die Arbeitnehmer auf diese Folgen des Fernbleibens
vorher rechtzeitig hinzuweisen. .,

erner müßte eine etwaige Aufforderung der Be-
trie svertretung an die Arbeitnehmer, am 9. November
der Arbeit sernzubleiben, als grobe Verletzung der ' « «
lichen xflichten betrachtet werden. Es könnte infolg; je »
beim chlicktungsausschu die Absetzung der Beirie s-
vertretung ‘eantragt wer en. . :
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proteli gegen den Entwurf zur Stidteotdnnng
Nach einem Vortrage des Syndikus Baranek

nahm eine Versammlung des Brseslauer Glaserhand-
werks folgende Entschließung an: »Die Vereinigung
Breslauer Glasermeister E. V. wendet sich mit aller
Entschiedenheit gegen den Entwurf zur Städte- und
Landgemeindeordnung, insbesondere soweit er die
Möglichkeit einer Kommunalisierung gewerblicher
Betriebe vorsieht. Mit Empösrung hat die Ver-eini-
gung Kenntnis genommen von der im Entwurfe vor-
gesehenen Art und Weise der Beschlußfassung über
die Durchführung der Verstadtlichung. Die Vereini-
gung verlangt nicht nur von den berufenen Spitzen-
vertretungen des Handwerks, sondern auch von den
politischen Parteien, soweit» sie für sich in Anspruch
nehmen, als gewerbefreundlich zu gelten, daß sie mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln die Annahme der- - -;.
Kommunalisierungs-Paragraphen des Entwurfes
durch die gesetzgebenden Körperschaften zu verhindern
suchen.« .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Syndiius Dr. Walter
aeschie, Syndikus WalterBaranel u. Baurat Schreiber;

ür den Anzeigenteil: Paul Robin. Verlag der Verlags-Gen.
«Cchles. Handw. u. Beim". Druck von Gruß, Barth-u. Comp.

(W. Friedrich) —- sätntlich in Breslau.

 

Die Mitglieder der Tischlerinnung und der Holz ver- «
arbeitenden Gewerbe wird es interessieren, daß die
rühmlichst bekannte Firma Heinrich Pohlenz F- Co. den
Vertrielb von Sperrholz, der seit dem Kriege geruht gut,
neuerdings in vollem Umfange wieder aufgenommen at
und großes Lager darin unter-halt, ebenso tm polnischen
kiefernen Schnittmaterial und allen Arten Spart: und
Laubhölzern. Im übrigen verweisen wir auf die haqu _en
Anzeigen dieser Firma m unserem Vlatte und bitten, in;
bei Anfragen hierauf zu beziehen.

Heinrich Dietz,Breslaulä
Klempnertneister und Jnstallateur

Telejon 11767 Augustaftraße 106 Telefon l 1767

  

. »Ichle Handwerk und Gewerbe“ ‘ Nr. 44

dreifach verleimt, in allen Stärken, haben von nun an laufend abzugeben

SMerhOlZplatte Heinrich Pohlenz it co. - Breslau X» Holz- und Furnierbandlung, Sägewerke und Holzbearbeitungs - Fabrik.

Ein großer Teil der Ubonnenten dieser Zeitung yo-
Irändig Beoart m Hölzern und Fournierenz Zur
Lieferung derselben bei billigsten Preisen empfiehlt sich die
Firma betten Buchten Breslau l0. Michaelisstraße 20/22,
Fernsprecher R 6946. Spezialität: Eichenfournie re

F"Herstoffe ii‘nä‘äiä‘in“n'2222‘.‘äi’ä%m?ß‘332.223222};
Knöpfe von Carl Weyerbusch'G: Co. Reinlein. u. Mischware. Roßhaar.
Werkstatteinricht. Sämtl.Zutaten l.Herren-u.Damenschneid. empfiehlt

" Breslau l Althllsser-Ohle « und
w' K|rchh0ff Hummerei älffiegr. 1850. Tel_.Ring 3486

 

 

 

F
für eine Maschinenfabrik passend, in Breslau zu mieten
gesucht. Eventi. wird das betreffende Grundstück ge-

lauft. Gefl. Angeb. an c.Winkler,BreSlau, Sternstr.84

 

 

Am grossen
Wehr Nr. 2/5

 

Achtung! Wichtig für Klempner, Schlosser; Installa-
teure und Pumpenhauer.

Große Versteigerung.
Dienstag, den 7. Novbr. 1922, werde ich in Glatz, Römisches
Bad, am Stadthahnhol, nachstehende Gegenstände öffentlich meist-

bietend gegen Barzahlung versteigern: -
Leitspindeldrehbanle, Ilsen- lang, 22 cm Spitzenhöhe mit gebohrter

Spindel und Zahnradrorlege.
3 Backentutter lll. Planscheibe, 8 Schraubenlutter, Bohrlutter,
Mitnehmerscheihe etc., 3 große Stockhlechscheren und
kleine Scheren, 2 Gewindeschraubenschneidkluppen, Ben-
zinlötkolhen, F. ‘‘‘‘‘‘ -· u. diverse Handwerkzeuge,
l kleiner Heißlultmotor, l szimalwage, 1 Wandbadeofen,

7 schwer Kupfer mit Brause, 4llamm. Gaskocher, 2 Petroleum-
Kocher, 2llammig etc.

« Komplette Brunnenbohrwerkzeuge wie Stauchhohrer,
Schappen, Erdbohrer, Krätzer, 5 Bohrrohre u. s Bohr-
gestränge s 4 Kanteisen. 30 m Stahldrahtseil mit 2 ein-
gesteißten en, Filterrohr m. Rammspitze, Rutschschere,
Rohrklemmen, Senkbügel und vieles andere mehr, zumeist neu.

Max Hilse, Glatz, Gerberstraße 12, L,
beeid. von der Regierung öffentlich angestellter Auktionator.

Schlesifche Werkstätten für christliche Kunst
liefern handweriliche, iunstgewerbliche und künstlerische Arbeiten

 

- ': jeder Art u. Material. Breslau Xlll, Opitzstr. 3. Fernruf an. 5938.

 

 

« Otto Schwert: 7
Breslau 10, Matthias-in 12

Walzelsem Bleche, Stahl - Eisenwaren-Großhandlung
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen

Bohrmaschinen
Winden, Flaschenzügen
Schraubstöcke. Gewindeschneid-" K“

Drehbänke
» Autogene Schweissapparate

Schleif- und Schmirgelmaschinen

 

.« « « « Stanzen, Scheren
53031385 Grosse Ausstellungsri‘lume!

' gqso .

Sofortige Lieferung‘

—

- blank-st- unll
Zimmerarbeiten
für Ums und Neubauten,
Reparaturen, Ausbau von
Kleinwohnungen, Anferti-
gung von Bauzeichnungen
und Kostenanschlägen

Paul Nerlich
Maurer-u. Zimmermeister
Vorwerkstr.15. Tel. Ring2335
Gewnssenhafte Beratung
für Ausführung von Bau-
arbeiten und Reparaturen

an Grundstücken

    

    

  

« s-

U

   
      

Zahle mehr wie Berlin und
 

Baugeschäft Kalr Arli

 

Hamburg ür

Mauserpistolen
Parabellum

sowie auch nnd. automatische Pistolen« 
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Bezugsquellensilerzeichnis für den täglichessßeclar Cextzelle |5.—
 

nzugstoffe
Anzug-, Kostüm- und Mantelstoffe‚ Kammgarne
Cheviots, Marengo, gestreifte Hosen, Covercoat
Manchester, Wetterlode, Unlform- u. lereetuche

Tuch-“""Kor-tec a r I
Hauptgesch. Herrenalb 7, Zweiggesch.Teuentzienstr. 2

Absiandtchellen Ism- AIHYFFIFCM «
“auffüllen, ggggf’du e · e 9 ere ,

Reparaturwerkstatt, Uni-
cito Buschmagelfdpmlebe-uxau-

 

Bürstenfabrik Drahtzäune

 

versitätspl.4 a. d. Stockgasse
ftblofl'erel, Breslau 6, Rarutbftr.4

Al
Akkumulatoren tmetallekauft zu höchsten Preisen

Batterien für Auto-. Not-, Klein-
 

Jüngling,(ineisenaustr.4.

Beleuchtung usw. empfiehlt
als s ezialität Altmetalle, Papier,

K" “'"h'" “”5““ " Säcke, SchneiderabfälleHummerei 45.

zahlen die höchst. Preise
Alt: Metalle Hannover 8: Pansltl.

Wie Rot “88, Kopf-In “assln', Breslau, Kät7010hle 37.

„guazln hi.z.Selbstverbraucn Alt' Metalle u. Eisenkauft u. zahlt die höchst. Preise

kaull Breslauer Metall- undMetallgiesserei O. Schwarte,
Bisma'CRStmße N" 13' Eisenverwertung,Posenerstr.36

Altmetalle II Alt- und Edelmetall-
MetallschmeleerkWendt Mio.
Breslau lll. Siebenhulenerstr. 67: ggg‘ggggg‘if'5’352’223

die höchsten Tagespreise.

Altzinn .
Altzinn und Blei zum Selbst-
verbranch kauft zu höchsten
Tagespreisen. Zinngießerei
OskarKrautwurst,Breslau l
Universität-ibid a. d. Stockgasse

Telefon Amt Ring 8365.

Alt-Metalle
alle e sowie Schneider-
“fälle, at und neu, lauft zu
höchsten Tage-preisen
“e Frank0| Brescau 10

m 19, Hof llnfs.  
    

pestfcheck ‑ Rentean.W Blumenstraße a

 
Annahme von Sporeinlogen e Gii

Ankerwickelei Bedachungsgeschäft
Motorreparaturen 2.222222?“+2222222“2'222‘222
Installationen elektrisch. Licht-
und Kraftanlagen
Pan-BPGOIIOI'Q 00a. Bres-

lau X.Schrotgasse 14. Tel.R.34l7

Autog. Schweissap'parate
0.8chlawe. Bresl.,Reuschestr.24

Autog. Schweißung
Klempnerarbeiten
Heinrich sei er
Breslau l0. Waterlgogstraße is

Bankd.Mittelstandes
stetig-Ies- Bankvereln

(fruher lnnungsbank)
Breslau ll. Blumenstraße 8.
Legt-. iAM Tel. Ring2857u.W

Hallllßls-llllil iiflWBl‘IlEIlilnll
ununßorl u ereln

III‘BSIflll Blittneriirtkilbeszgslsher-W...in-
nll"er bnntmtißtoen Geld) tte.

auklempnerei
lnstallationsarbeiten
Paul llamrel, Breslau s.
Klosterstr. 12 .

Bauklempnerei
Paul Meusel, Klempnermelster
Breslau In. Mehlgasse 45.

Bedachungsgeschäft
Georg Köhsch‚l(lem nermeister  Breslau. Lohestr.54. .Ohle 1189

 

Bedachung,lnstallation
H.I(utschera, Klempnermst.
Breslau 9. Friedensburgstr. l

Be- u. Entwässerung
Hermann sittlich-—
Weinstr. 73. Telefon Ring 3&7.

Bildhauer u. Stukkateur
lullus Völkel, Bresl.13‚ Kräuter-
weg (Steinstraße). Tel. Ring 6787

Bindfaden
Kasehube 8: Mit-ins
Breslau l, Oderstraße 30.

Blizableiter
A.l(rellzer,Schlossermstr.‚Bres-
lau |0.Matthiasstr.68. T. R.ll763

Böttcherwerkzeuge
0.8chlawe‚Bresl.. Reuschestr.24

Brunnenbau
A. Burgemeister-. Breslau
X Rosenthalerstr. ll—13
Fernsprecher Ring 2837

Buchhaltung
Reichsschutzverband fürHandel
u. Gewerbe, Bresl., Nikolaistadt—
graben 18 übernimmt Buchfüh-
rungsbeistand. Rechtsberatung,
Steuerberatung, Bücherrevision.
Einziehung von Außenständen.

Spezialität: Zahnbürsten
cui-i Borrmenn BreslauX,Mehl-
gasse 45. Tel. Ring 5207.

Bürsten- u. Hasel-Fabrik
Paul Flechtner d. Söhne, Bres-
lau.Tel.U. 1475. Friedrich-Wim.-
Str.2R. Adalbertstrz. Alsenstr.3l

in allen Ausführun en. Billigste
Preise. Alois XII-Ic-
Breslau 10. Roßpla z 13.

Drechslerwaren
s owi e Reparaturen

Wilhelm Arnold
Breslau i. Sandstr. 18 

 Tel.: Ring 10648.

B r e s lau e r B o n t vie r ein, die Baue des Miteinander (Fkiii22k Junungsbano
Bonkgefchrifte aller Art!

nstige Verzinsung —- Kredii-, Effekten-, Konto-Korrent-Berlehr

Bürsten-Rohmaterialien
Robert Kilhnher
Breslau l. Büttnerstr. 107‘1.

Bürstenwaren
Oskar Schlehufer Breslau x,
Matthiasstk.I«.T.leinenes-sent 44

Dachpappe
Hermann Paul, Breslau 6.
Friedrich-Carl-Straße 5..
Telefon Ring l4ll u. Ring 7836

Drahtgeflechte
in allen Maschenweiten und
Stärken. Alfons Gottwald, Bres-
lau Xlll. Steinstraße (Kräuter- .« |— : · 46 « “ Nikolaistraße 63a. Ecke Neue "
weg) elefon Ring l 4 d Weltgasse. Tei.: Ring Mist

Drahtseile W
Kanal-übe « IIIva Elektrische AnlagenBreslau l. Oderstraße 30. B

und eleuchtungskörperiabrik
Drahtzäune Georg Frey & 00., Breslau ll,in allen Ausführungen mit und Verkaufslokal: Neue Taschen-

ohne Aufstellun , Alfons Gott- straße UT Telefon Am‘ Ring
wald, Breslau lll, Steinstraße Nr 49"-

Wssis TOIOM ““3"“ Elektrische Anla en
Drahtzäune-Geflechte Motor-Reparataäen

.lullus II- er Breslau. Gemahl Rebhahn Breslau
Siebenhufener’StrÄZ Tel. 0.783 Schillerstr 21. Telefon'1437.

Drogen all.'lre|. Arznei-Mittel _
und Parfümerien. cui-i

Böttger, BIenenkorb-Drogerle
Breslau l. Kupferschmiedestr. U

Eifengießerei ’
Maschinen-Jud Banane. art- ·
an. sowie großes Modell- euer
rnst Hofmann de 00., Breslau 8

Klosterstraße 66. Tel. Ring 381.

WMI

F. Eisenwaren H
Werkzeuge, Baubeschllge,‘
Mengqu sämtlicheEisenkurz-
waren billigst Fritz Brandt,
Eisenhaudlung, Breslau I,

 

 
  Gegründet 1896 Telephon

Hing 2851. 1966



" litt. 44

Blektr. Beheizung
lleiz- und Kochapparate
Elektr. Heizkörper
für jeden gewerblichen Zweck.
Reparatur und Herstellung.
Philipp & Barlach, Hummerei 18
Breslau l. T.O.6856 (Kein Laden)

« Elektro-Großhandlg.
Paul Flucht-h lngenienr-
büro. Breslau 2, TauentzienstrAl
Telefon: Ring 3612.

 

 

„Schieflage Handwerk und Gewerbe“
Fourniere

Leipziger, Werner s Co.,
Siebenhufenerstr.11/15. l‘.R.7547

Furniere
Spezialität: E lc h L n - Furniere
empfiehlt zu billigsten Preisen
Herbert Btlchler B'res l a u X.
Nonsens-stumme T. Ring am

Fußböden u.Treppen
FugenloserSteinholzbelagauch
auf ausgelaufenen Böden und

Holzriemenscheiben
in den verschiedensten
Abmessun en
I-'. Kooll 00., Breslau 2.
Claassenst.6u.Tauentzienstr.38.
— Telefon Ring 5526 u. 7890. —

geben ständig ab

Alfred Seidel
Holz-u.lndustriebed.G.m.b. .
Breslau 18. Fürstenstraße 90
Telefon: Ohle 1006. 
 

Trep en. Thamm‚Dessauer-
ETthfO'MOtoren ‚ Streckt 17. Tel: Ring 731“.

Eämablatsrgln’. (las- u.Wasseranlag.
neu und gebraucht u verkauf,
Elektro-Motoren-Zentrale.

Fr. Engelke. Clvil-ingenieur.
Breslau V. Yorckstraße 47.

Tieitkomoiokenssdin
Elekt.Reparai.-Werisi.

Anker-wirkend Lager gebt-.
meinten, E. Lehmann,
Breslau 10, Matthiasstn 9
Fernsprecher Ring-MAX

WirReparaturweric
für Maschinen u. Apparate, Neu-
wickelungen rasch. gut u. preis-
wert. Umrechnungen von Zink.
u.Alllminiumnlotoren. Erstklass
Prüfanlag.bileOOOVolt.Motoren

 

 

 

Paul Bausehke, Breslau 2,
Wildenbruchst.2l . R.13ll

Gas- u.Wasseranlag.
A. Burgemelster, Breslau
X Rosenthalerstr. 11—13
Fernsprecher: Ring 2837

Gas- u.Wasseranlag.
Gustau Härter Breslau,
Siebenhufenerstr.9. 'l’el. Ohle 949

(ias- u.Wasseranlag.
Paul Kroll, lnstallat.-Gescll.
Klosterstr. 127, Tel. Ring 3095

Gas- u.Wasseranlag.

 

 

 

 

 

neu u. gebrauchhsowieAnlagen und Baugeschäft für Gas-. Be-.
s f.gew. wecke ständig liefer ar U· Entwässerungs- PP- Anlagen.

Gast." Moserg 00. Gurt Milde G.m.b.l:l. Breslau lIl.
Breslau X. Moltkestrß. T. R.1676 Tel. R2739: Frelburgerstr. 7-

Elektrot.Bedarfsart. Gas-u.Watxeraniagen
Beste Bezugsquelle für Instal- Hermann LIMITE-
lateure Geor Bradke, Büro {Erlebt-1180616632.11213140016
und Lager: reslau, Hedwig- »
straße 6/8. Telefon: Ohle 6476 Gas. u‚Wasse1-anlag‚
 

Fahrzeunlallrill Schwanz
Breslau X, Lehmdamm 77/81.
—- Telefon: Ring No. 8092. —
Anfertigung von Luxus-
kardsserien. Geschäfts- u.
Reklamewagen‚Ausführung
modern. Schmieden,Klemp-
ner-‚ Schweiß- und Holz-
arbeit.Motorenreparatur.

Falzbautafeln
An ker-ureeht.“ zur
rockenlegun feuchterWände
Hermann aul. Breslau 6.

Farben Lacke‚Firnls. Größte
Auswahl i. Pins. cui-l

Böttger Breslaul,Kupferschmie-
destr.17_'. BIenenkorb-Orogerle
s ezlal - Geschäft fir-
aler-Artikel

Farben und Lacke

Kurt Sydow Breslau Il. Grün-
straße l5, Telefon: Ring 5739

, "’ Entsetzt-hätt
Uk

Gas-,Wasser-‚Kanal-
Pumpen-, Heizungs-

etc. Anlagen
Gurt Milde G. m. b. H.,
Breslau lll. Freiburger Straße 7
Telefon: Ring 2739.

Glaserei
Karl Biehan, Glasenneister
Breslau ll Tauentzienstraße 89
Telefon: Ring 1545.

Baugiaserei
F.W.Doerfert, Gieiermeiiter
Steenitr. 63. Tei. Ohio 750.

Gloseerficlierungcn.
 

sowie Pinsel und andere Maler-
Artikel liefert preiswert Lollia
Bedlaender Breslau 5
Gartenstraße 19. Ring Tel. ZiI

Farben und Lacke
„Farbenhähndel“
Fachgeschäft für Anstrichmate-
rialien. Martinistr.7l9. T. R.11481

Farben und Lacke
Rudolph Schulz, lnh. c. Kluge,
Lacke- u. Farben-Großhandlung
Breslau VIII, Feldstraße Nr. B
Fernruf: Ring 5255.

Farben und Lacke
Malerbedarfsartikel _
Breslauer Laek- und
Farbonhaus
lnh. F.Josef Hönke,Briiderstr.34.
Fernspr. : Ring3095 Nebenstelle.

· Farben und Lacke
FrIl-leegener, Bresl.l‚Albrecht-
str.38. Fernspr.Ring7082 u.11256.
Bei Bedarf Anfrage erbeten.

Fellenfabrlk
Anfertigung neuer Feilen. '
Aufscharien stumpfer heilen.
W. 8lr0watky M-lllbner Breslau
Berlinerstraße 23. Tel. Ring2122

FlaschenE-iigeu.Winden
0.80hlawe‚ Bresl..Reuschestr.24

Fugenloser Fußboden
zum Belegen von Küchen.

 

 

Kaufe ausgebranntew

alte Glühlampen
und verkaufe billig dieselben
wiederhergestellt garantiert die-
selbe Brenndauer u. Lichtstärke
wie neue. Näheres durch Alfred
Seidel,Lampenvertr.Breslau I6
Fürstenstr. 90. Tel. Ohle 1006

Grabdenknfäler
A. Gelee Breslau 8. Tauentzien-
straße 123. Telefon: Ring 10521
Filiale: Brockau am Friedhof.

Graveur-
l. Schlesische Gravier-Anstalt
mit elektrisc m Kraftbetrieb.
Otto Bruschk reslau. Werk-
statt: Bahnhofstr. ‚13. Laden:
Taschenstr.21. Telefon R. 3396.

Graveur
sie-in Kaiser, Breslau I,

Gummiabsätze
Lederhandlg.. Schuhbedarfsart.
Albert Kutsche Reuschest.29/31
T. R. 10949. Gräl'lschenerStJO/m

Hanfseile .-
Kasohube a list-ins
Breslau 1, Oderstraße 30.

Heizungsanlagen
und Baugeschäft für Gas-. Be-
u. Entwässerungsipp. Anlagen.
Furt Milde G.m.b. . Breslau Ill.

 

el. R. 2739. Freiburgerstr. 7.

Hohlschleiferei
Kunst- und Holuschleifen ft'lr ' »so-Immersi- Kontoren,

I. d nu. als Tre penbelag-
allard So erstr-
Vorwerkstr. 42.
     

- 'ede Art Schneidwaren. Paul
entke, Oele Schl. Fernruf 350.

Am Rathaus 15. Telefon R. 6614. »

iciosterstr. 2 und -Moltkestr. 14, 

jntarlicn
jeder Zitat, ei euer, wie gegeb-
Zeichnung fee . O.Czeezatka
‘ßresiou 5, Gräblchener Sie-ös.

Jalousien
Neuanferti ng u. Reparaturen
Horm. cholz Breslaux,
Mühlgasse 10111. Tel. Ohle 127

Transport.Kachelherde
Oskar Kühn ü 60., Breslau.
Sonnenstr. 38. Tel. Ring 1726.

Kanalisationsanlag.
und Baugeschäft für Gas-. Be-
u. Entwässerungs- pp. Anlagen.
Gurt Milde G.m.b.l-l. Breslau ill-
Tel. R. 2739. Freiburgerstr. 7.

Klempnerarbeiten
Georg Köbsch, Klem nermeister
Breslau. Lohestr.54. . Ohle 1189

Klempnerarbeiten
Kurt Sydow, Klempnermeister,
Breslau lI. Grünstr. 15. T. R5739

Klempnerei, Bedachnng
Gustav Härter Breslau
SiebenhufenerstrBJ'el. Ohle949

 

 

clz-
Geor

Lötzinn 

 

Klempner- u. Dach-
arbeiten, sowie lnstallation.
Ernst Thomas Klempnermstr.,
Breslau vu. flöfchenstraße 61

Kunststein u. Zement
Terrazzo - Fußböden. Stufen,
Wandbekleidung, Tischplatten.
Schalttafeln,Waschtischaufsätz.
Thamm, Dessauer Str.17. R7816

_Kupferschmiedeart.
° Ost-hinweg Bresl.. Reuschestr.24

KTlpferschmiede
Apparatebau. Dam fhochdruck-
Heiz-Anl.Kess.all. r. A.Lan er,
Schießwerderstr. 55. Tel. R. 3

Kupfer-waren
Apflarate für ges. Industrie
Ro rltg. aller Art, Reservoire,
Boiler, Rep. von Maschinen.
Umbauten etc. Karten-ersa-
und Maschinenfabr k Adolf
lledrlch, Rothsurben, Bez.
Breslau. Telefon 59.

Ladenbau
Spez.: Schiebe- d Vorhang-
‘tter. Markisen, chaukästen.
elnhold Sollor‚Breslau8

Vorwerkstr. 57a Tel. Ohle 1055

Ladeneinrichtungen
sowie für Kontor und Gastwirte
Seht-. Schleiffer, Werderstr. 45
(Kanushof). Telefon Ring 2676

Eigermetalle

 

S

Metallschmelzwerk Wendttcoq
Breslau 111. Siebenhutenerstr.67.
Telefon Amt Ring 8365.

und Lackier-Malerei w.........
Recksiegel&Scholtz
(Inh.Allred Scholtz), Breslaue
Vorwerkstr.37. Tel. Ring 415.

Martiiens Bestandteile
summiert, Schauiasten
Behr. Pieschek, Bresiau 8,
Martastr. 16. Teiefon Ohle 1216

Matratzen
SpezialtabrlkatlonvonAutlege-
matratzen jeder Art. Ständiges
La er von stimmen-eisen-
si esia- Matratzenfabrik
Breslau 9 Hedwl straase 36.
Telefon: Krug 4o 2.

Maschinen, gewerbl.
c.Schlawe, Bresl.. Reuechestr.“

Messerschmiede
Schleif- und Polieranstalt
Otto Klaebig (Inh. Geor u. Kurt
Klaebig). Breslau l.Wei enstr.18

Messerschmiederei
Anfertigun neuer Messer jeder
Art nach uster Paul Hantlte,
Oels i.Schl. Fernrufaöo.

Metalldriickerei
Vernickelungen und alle Gal-
vanisierung: Georg Fre C 00.,
Breslau l. aschenstr e 23/21
Telefon Amt Ring 1719.

Metalle
O.Schlawe, Bresl., Reuschestrm

   Modelle aller Art
„Alfred Zukunft, Breslau,
_GräbschenerStr.85‚ Tel. Rg.3205

Möbelstoffe, 3315:3:
Wlnkler a Pfeiler, Bres-

Musikinstrumente
Klarlnetten, Flötenetc.
A. Klolnort‚ Neumarkt 23. l.

Nahmafchinen
für Hausgebrauch und Industrie,
Eriatzteiie und Reparaturweristatt
tir sämtiiche Systeme.
es.6reuiieh,Mechaniker-mstr.17

Dorneessr·Bre-i.,surnmerei

Pelzwaren
Beste Verarbeitung - billigste
Preise. Pelzkonservierung. Hans
Backe. Breslau 5. Theaterstr. 2

Pelzwaren
Brstklassiges Pelzwarenhaus
Paul Knete, Ober-meisten

Pian'ofortefab‘rik
Trau ott Bormlt. Bres-

lau l. Albrechtstr. 66.T.Ring582b -

Brele.Albrechtstr.30.T.R.-H636 - »

Stolas', Muffen, Hüte,
Füchse, Herrenkragen.

Billigste Preise. da Selbstanfertiger. — Breslau B, Brüderstr. I4.
I

Hanlsoh' vorm. A.
(neben der chwanen-Apotheke. 10 Minuten vom Hauptbahnhof.)

Schlosser- und Kunst-

Hänsch

Schmiedearbeiten
gämtl. Bau‘hälariksaräikel

III-III ar o erliner
Straße s, Tel. Ring ‚5921.

Schmirgelschleifmaschinen

0.8ehlawe‚ resl..Reuschestr.24

Schneiderartikel
W. Kirchhoff, Breslau. Altbüßer-
ohle 11. Hummerei 51. 'T.R.3486
Größte Farbenauswahl in Näh-
u. Knopflochseid. Großes Lager
ln Futterstoflen. S ez.: Knöpfe
Steinnuß. Horn u. üffelhorn.

Huqo Helnrloh, ge . 1898. Bres-
lau ,Schuhbriicke 4. Tel. R7535
Spez. Einkaufshaus f. Schneider
u. Schneiderinnen. bekannt nur
erstklass. Näh- u. Futterartikel,
allerbilligste Preise.

Schmirgelscheiben «

Schneiderartikel _ »

349

Silberwarenfabrik
.lllllus Lomor, Breslau Vl.
Fischergasse 11. Tele ‚Ring 742
Lager von s - IIng
Sil erwaren aller Art

Stellmacherei und
Wagenbau
Otto Herder BreslauVll. Gabitz-
straße 19. Telefon: Ring 10260

Stellmacherei und
Wagenbau
losel Wurzel, Breslau X. Mat-
thiasstr.103.Tel.R.5092Nebenst.

Stellmacherei, Wagen-
undKarosseriebau
Paul Sehalude. Breslau!
Margaretenstr. 11. Tel. Ohle 1876

Stempelfabrik '
A. Sedlatzelt Breslau t,
Ringbude Wie Telefon R. ms.

Stoffe
fiir lierren- abtreten-Bettelsu-
Große Auswahl Billige Preise

 

Schneiderartikel
Obergarne billigst
I'I. Schulz, Breslau,
Weißgerbergasse 43.

Schneider-Werkstatt-
einleitenden tompiett sowie
deren sämtliche Zubeb nette.
Jllustr erte Preieiiste gratis.
W. Kirchhoff. Breslau 1,
AttbiißerOhie t1 u.Hummerei 51
Gegr. 1850. Teiefon Ring 3486

 
    
      

       

   

    
     

 

S reibmaichinen»
,- Institute" »W« «

chreibmaichinen 33‘560
lt enden ’ " uer in
ggrisufsåiäikigiimgåsuertrfercxix
« . . e en

Bllromaichinensvertrie
, Breslau 8, BorweristraßeA

  

Schreibmaschinen
stabile Konstruktion mit Sicht-
schrift, doppelte Umschaltung.
Rücktaste. gr. Durchschlagkr.,
sow. am Lager St.6000 Mk. Auf
Wunsch Vorführung. Burger
E- 00., Goethestr.89, 11. R. 7500 

  

Fritz Korte
en gros 'l‘ U Glis en detsll
nur Höichen s Straße 27 a

Teerprodukten
Schlesische Dachpappenfabrik.
Gassmann&Nothmann GmbH.
Breslau 13. Kais.—Wilhelm-Str.9

Treibriemen
Kasehube a ils-sites
Breslau 1, Oderstraße 30.

Treibriemen
Leder, Kamelhaar-‚ Balata -‚
Näh- und Binderienlen
F. Koch Q 00., Breslau;
Claassenstr. 6 u.Tauentzienst.86.
— Telefon Ring 5526 u. 790. --

Tiiren und Fenster
für Um- u. Neubauten in allen
Größen stets fertig auf Lager
Schneiderei Feder Bau-
tlschlerel. Neunter-Isminng

Uhren
Uhrenlager
u. Reparatur-
werkstatt ; .
Emll Hartmann,
Schmiedebrücke
Ecke Ring

 
   
 

unreinmasrlllnen- var
llßl‘lllßllillllllllllllsal'llßllell

jeglicher Art, zur schnellsten u.
billigsten Lieferung nimmt noch
entgegen.

 

 

 

waagc
jeder Größe und Bauart liefert
sowie Reparaturen und Neu-
eichungen M. Lablldo.
Brückenwaagenfabrik, Frank- sclll'ßilllllll‘il. »Na-Wiss I furterstr. 69. Tel. Ring 7296.
 

   

 

  
    

    

Schreibmaikhinen
fabrltncu, verlauft weit unter
heuti en Ringpreii n.

cis-,agaer
Gablijfir. 84,1. wenn“ ‚ «-

Scullnlacllerbedarfsartik.
Ernst Donald Breslau.

  —

 

 

MetallschmelzwerkWannsee. lau l. Ue 8. Telefon Ring m.
Breslau lll. Siebenhufenerstrßl’ ““06“ III rOssts
Telefon Amt Ring 8365. Fabrik res ausl

an ros und .Leder 03mm“ Pinsel est-I leere-es-
tür Sattler, Schuhmacher und
Wiederverkäufer Max Gadlel,
Bresl.. Gartenstr.18. T. Ohle6318

Lederhandlung
Schäfte und S‘chuhmacherbe-
darfs-Artikel offeriert preiswert
Herbert Schramm, Kloster-einst

Lederhandlung
Maßgeschäite- u.Schuhmacher-
Bedarfsartikel. Siegfried ticke,
Breslaul.Taschenstr.9 10.1690.

Linoleumarbeiten
sachgemäß und preiswert
Emil Buekseh, Kohlenstr. 24

Mzinn «
R.lande|, Metalle und Hütten-
erzeugnisse. Breslau l. Herren-
straße 3/4. Tel. Ohle 6666.

Breslau l.‘Kupierschmiedestr. 17

Sporn-change- . TeLO. 110.

Sßlllllllllilllllltl'lllillll‘lsal'lill.
 

 

 

neucllalsoltelnlann Breslaul
Schuhbriicke 6. Tel.: RingW

Schlagelot .
MetallschmelzwerltWendt&00.,
Breslau III, Siebenhuienerstr.67.
Telefon: Amt Ring 8365.

Schlosserarbeiten Max Bobls Breslau 10,

" rw Wincklere'e'l‘hiel
satfle aren Breslau I, Taschenstraße 17

eng-is- nassem sm8°ubsn°llam°m>
taße so. r tot Amt R ' ' .

3:5. am. « m M Schuhmacher-Meister
seines-warens EITHER RIEMA-

Bedarfsartikel Bedarfsartllte n user-lesen en
Franz Wuchs-I- Bres au.
Hummere126/27. Tel. mng

Wagenbau und
Automobile
Spez.:Kutschwagenbaquam. .
Paul Selpold,Stellmmst Bres“.
Grabschener Str.134 ER. 11103

Wagenbauanstalt
S ezialgeschätt für Auto-In-
h nger sowie Roll- “Möbel-
wegen Max .lansell. -
Langegasse 2. Telefon 1666.

‚Wagenlabrik
Spez :Rollwagen.Autoanhtnger
Geschäfts- und Handwa en.
A. Zimmer, Vorwerkstr. .

Wasser-Reservoire
Koch-Kessel neu und gebt.
Carl Brunlte, Pöpelwitz-StrAl.

Werkzeuge
FerdinandBornemann Breslau!
Gaste-Ismeer Tel. Raine/am

 

  Paulinenstr.20. el. Ring 11685 Spezialtidt: Besteckeinrichtung
  

 

 

EVENng Weitem. »
Wiss-»Ern- ä... 30362:?ng

Silberwarenfabrik Eis-IIMÆFMMC «
Rissåikkkkstzkkåkkåsnsthäszz Werkzeuge c.sehiei-e, Bresl..Reuschestr.3|

  



I
F.z
I
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Eis-en llraIIlze ...lIll Breslau l
Gegründet 1873 — Bischof-Sir. 2 — Tel. Ring 4820-22

Eisen-‚ Stahl, MeIaIl- und Eisenwaren-Grosshandlung

Spezialgeschäft für Tischlereien
Baubesohläge -— Möbelbeschläge

Schiebetürbeschläge — Drahtnägel u. Schrauben

Sämtliche llIIlleearlIeilIInuswrrkzeuue
Hobel — Bandsägen — Handsägen — Stechbeitel

Glaspapier — Messwerkzeuge

  

 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlI|IIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Hans Tworoger, Breslau1, HEXE-IstsNr. 17/ 18

Futterstoffe nnd sämtliche Bedarssartikel
für die Herren- und Damenschneiderei

Lagerbefuch jederzeit lohnend.

F
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Werkzeuge nnd Werkzeugmazchmen
jeder Art, für alle Berufe

Drehbänke e Bohrmaschinen
Scheren e- Stanzen o Schmiegelfchleifmaschinen

Autogene Schweißapparate
Schnetdkluppen o Spiralbohrer e Gewindebohrer

Kaltfågemaschinen

Rom.-Julius Sckeyd
Breslan 1 e Ohlauer Straße 21/23  

 

 

 A—

Montage - Büro
für komplette Fabrik-Einrichtungen
WNeueintichtungen, Umbauten
und Reparaturen von Sägewerks- und
Holzbearbeitungs-Betrieben. Ständiges

- Lage'r an neuen und gebr. Maschinen
Lieferung sämtl. einschläg. Werkzeuge

Vertreter erster Firmen der Holzbearbeitungsmasch-lndustrie

Bresl. Maschinenhdlg..‚ Reparatur: uIIIl Montage Werkstatt

  

 

    

„Schlesiens Handwerk und Gewerbe«

» w. Kircthif

AiibüßerOhle 11 u. Hummerei 51
Gem- 1850. Telefom Ring348l

 

\\‘\\ einen
„Dow

XCVI-O°‘°"„demIZWIOVV„man “e'qe’n wIII, beziehe“\\dop-
00%” Ost-ad HCd‘öe
Sie-MHi 5V 00 Ring 384q16. - eu\\\\

Robert Neugebaur
spezielle-ins für Farben, Fimz‘sse und lacke

Gegründet 1850 BRESLAU I Fernruf Ring 438

Schneider-Werkstatt-

Bandsiigen..Slllllllll‘llill
Hobetmaschinen
Kreisfiigen

Bügeletien fur (Bus. Kohle u. Elekt.

undZubehörteile

Bügelkissen, Pandkiisem Amerik.

sofort ab Lager lieferbar

Gebt. Weiß

Kragenkl·otze,o Zeichen- und Zu

Breslau ll.

schneidegerate,

Bau-,Uuizhöizer undSünden,

Biigelbiirften, Holz- und Leineni

Zuschimieide- und Viigeltischy

Breslau 10, Rosenstraße 14
Willi,Esche! — Telefon: Ring Nr.10230—

Sämtliche Futterstofse,

Geldfchränke

Spezialität: Echte Rnöpfe.

Bücher-s u. Einmauerfchränkc

 

 

 

 

W Verlangen Sie Preisliftel

Breslau l,

  400 Kostiim-Röcke

Plissee
in neuester Ausführung
leistet täglich sauber und
billig Bresl. Kunst-
Plissee - Brennerei
J. Sollich, Breslau l,

Altbüßeritrasze 26
Nähniaichinenlager und
mech. ReparatWerkstatt

Stühle aller Art-!

   
 

 

 

 

S i i tii I ..
säe‘eciia'innmärtgnie Stahlkammerturcn
äsckgpnfzxmmergtiiiglle Stahlkammer - Einrichtungen

a z mmer e

N t n tii l «KERFE-Hist " « P.SorowskiD Sohn
en e BRESLAU X, Schießwerderplatz 13

Fabrik für Gewicht-anle- u. Trelorbau
Gegründet 1896 l Fernrut’ Ring 5085

in man, Mütter, Buche unb Kiefer
lauft man am billtglten

diirekt von der

Ersten Bresl. Stuhlfabkit
Kretztchmak e Eo.
Breslau X Niedergasse 25

Fernrnl Ring 4694.

Vorkostgefchtift
od. I. .‘abenm. 211.Zimm. inBreelau
zu kaufen gesucht. Angebote unter
B 0. 5556 an Rudotfmosse.Breelan

 

 

 

 
Herren-, Speise- und

Schlafzimmerfiiihle roh u. poltert
Möbel - Patentmatratzen - Knnstmarmor für Waschtifche

Ornament und Zierleisten, - Bildhauerarbeiien -
 
 

Artur Dietrich,l3:eslau I, äziäigffz'ät'fi?„°g%362

kührunggbeistand[Steuerberatun MWuns, e...
hehung von Außenständen durch den Reichsschutzverband tiir
andel u Gewerbe, Breslau, Nitolaistadtgr. 18. Tel. N. 10648  
 

 

 

I Stahl- und Wiege-
    

-Matra en I
 

 

 
 

[Milli-
« «  « B EIEIIIIIIIIIIIIIl I «

 

und sämtliche Seiten-wessen kaufen Sie reell bei

M h h K IFa. [IIISB sllllllllapsHTFETJFOITTHFe BIESIBII‚st?.r7.

Allein-Vertretung: B. Kosauke, Breslau X
Matthiasstraße 105

T Hrlznrarnrilungs Maschinen
empfiehlt

  
 

 

Telefom Ohle 181 (Eigene Wert Telefonx O le 181 \ Maschingnfahrik Max seit t
‚I’m VIIIme I'Iiiblies-, Kreuzbnmerstr. 11 « — 4... . erB. df d « in allen Größen Breslau I0, Michaelisstr. |8—22

In a en und allen Stärken Telefon: Ring 4661.

sowie in " , .
allen Längen waschIEInen 

Stark- und Zeinentarbeiten  
 . macht jedes Haus vollkommen

 

 

 

Julius Völkel, Breslauu13, Telefom Ring 6787   

 
   

  

 

 

  

  

   Karlsruher lenensuerslcnrrunusnanll II. li.
   

unaibhdBasis » » Holz; .

kiphkssnpskswm « bearbeitunes- _-
» __ auch für Koch-stecke Maschinen ‚

‚f. ‚1.,. BetnsjfkotttOFweFranken-ich leistungsfähig Vielfältige gesetzliche

if. elnlachre"3‘131(‘l’hnlIEIIigvl Jällllggrinmen " S” - ««"-. und mod eI‘n baut Steuervorteile
l?"IIIIr In. o re ss c er, b' tet neben einer II d tones-sieh zur guten-tun In wesse lmann l° w e“ e e“
Wohnräumen e sinnt · ' .I m man Rummel...“ "a. h_ F b k e b H Alters- IIIId IIInterbliebenenversorgung

Beagid-Lampen c 'nen' a I‘ll « m« « « der Abschluß einer Lebensversicherung bei der
*Rx gesunder-hell: Breslau 23

TTS u.   
 General-Vertreter
 Wiederverkäuler überall gesucht.

ok-Alexander Wacker.
Gesellschaft für elektrochemlsehe lacustris
fiel-schnit-, Post Kellern, Its-sie Breslau.    

 

Milpmaschinew
Kurt Schneider,

Fahrt-öder und
Reparaturen

Michaelisstraße 1
Telefem Ring 4156

Reißner Er Equart
Breslau23, Ausarbeitan Tel. Ohle1645

   
  
 

 


